
Erster Drohnen-Kongress zeigt
viele Einsatzmöglichkeiten

Polizei, Rotes Kreuz und Feuerwehr nutzen Drohnen bei unübersichtlichen einsatzstellen

schiedlichen Organisationen
stattgefunden hat.
Die Einsatzmöglichkeiten für

Drohnen im Rettungswesen
sind denkbar vielfältig, und so
haben die Drohnen-Gruppen
unterschiedliche Schwerpunk-
te: Bei Hilfsorganisationen wie
dem DRK oder den Maltesern
steht die aus der Luft unter-
stützte Suche nach vermissten
Personen – wie aktuell bei
einem verschwundenen älteren
Mann in Woltorf – im Vorder-
grund.
„Aus der Luft lassen sich mit

einer Spezialkamera Wärme-
quellen ausfindig machen. Da-
bei könnte es sich um die Kör-
perwärme des oder der Ver-
missten handeln. Die Hunde-
führer können dann mit ihren
Tieren ganz gezielt an die be-
treffenden Stellen geleitet wer-
den. So lassen sich mit deutlich
geringerem Personalaufwand
als auf herkömmliche Art auch
große Gebiete systematisch ab-
suchen“, erklärt Oliver Michael.
Er ist der Leiter der Drohnen-
Gruppe des Kreisfeuerwehr-
verbandes Peine und hat den
Kongress maßgeblich mit orga-
nisiert.
Bei der Feuerwehr helfen

Drohnen dabei, Einsatzorte zu
erkunden, die unübersichtlich
oder gefährlich sind. Ein Bei-
spiel: Bei einemGefahrgut-Un-
fall lässt sich der am Fahrzeug
angebrachteHinweis aufdieLa-
dung aus der Luft lesen, zu-
nächst ohne dass sich ihmMen-
schen nähern müssen. So kön-
neman sich viel schneller einen
Überblick verschaffen und die
entsprechenden Maßnahmen
einleiten. Dadurch ließen sich
häufig Kosten und Personal
sparen.
„Beim Kongress ging es in

erster Linie darum, einzelne
Gruppen von unterschiedli-
chen Institutionen in der Re-
gion zu vernetzen, einen Aus-
tausch untereinander zu er-
möglichen und ihnen die Mög-
lichkeit zu verschaffen, sich
über technischeNeuerungen zu
informieren“, erklärt Michael.

„Für den Vormittag waren
mehrere Dozenten eingeladen,
die Fachvorträge gehalten ha-
ben, etwa vom Verein Wald-
brandteam, der sich für die
Wald- und Flächenbrandbe-
kämpfung engagiert. Aber auch
von der Polizei-Drohnenstaffel
Hannover und von der Droh-
nenausbildung des DRK Nie-
dersachsen war jemand vor
Ort“, berichtet Michael.
Es sei zum Beispiel um Fra-

gen zur Ausbildung gegangen,
für die es bislang noch keine
Richtlinien, sondern nur Emp-
fehlungen gebe. Aber auch die
Struktur der Gruppen, mögli-
che Einsatzszenarien und
unterschiedliche denkbare Ein-
satzschwerpunkte seien zur
Sprache gekommen. AmNach-
mittag sei dann in Workshops
Gelegenheit gewesen, sich bei
Herstellern oderHändlernüber
die neusten Entwicklungen be-
züglich der Drohnentechnik zu
informieren. Diese biete viele
Möglichkeiten, sagt Michael:
„Mit einerKamera ist eigentlich
jede Drohne ausgestattet. Zu-
dem gibt es unterschiedliche
Anbauteile. Lautsprecher etwa
kann man nutzen, um Men-
schen zu warnen. Mit Lampen
lassen sich Einsatzstellen von
oben ausleuchten oder mithilfe
von Sensoren gefährliche Stoffe
feststellen.“
Am Kongress haben 22

Drohnen-Piloten teilgenom-
men. Sie sindbei einerFreiwilli-
gen oder Berufs-Feuerwehr,
dem Deutschen Roten Kreuz
(DRK), dem Malteser-Hilfs-
dienst oder der Polizei im Ein-
satz und stammen aus den
Landkreisen Peine, Helmstedt,
Wolfenbüttel, Gifhorn undCel-
le und den Städten Wolfsburg,
Braunschweig und Lehrte. Ein
ganzer Tag war für den Kon-
gress reserviert, der im Konfe-
renz- und Schulungszentrum
des Landkreises Peine an der
Werner-Nordmeyer-Straße
stattgefunden hat und vom
Kreisbrandmeister Rüdiger
Ernst sowie dem Landkreis Pei-
ne unterstützt wurde.

Peine. Drohnen sind wendig
und schnell. Sie kommen über-
all hin und mit ihrer Hilfe hat
man aus der Luft einen viel bes-
seren Überblick, als es in der
Regel vom Boden aus möglich
ist. Kein Wunder, dass die klei-
nen Fluggeräte von Rettungs-
kräften wie Polizei, Rotem
Kreuz oder Feuerwehr sehr ge-
schätzt und immer häufiger
eingesetzt werden. Noch steckt
diese Möglichkeit in den Kin-
derschuhen, doch es geht in

großen Schritten voran. Anteil
daran hat der Drohnen-Kon-

gress, der jetzt in Peine für
Drohnen-Piloten der unter-

Von Kerstin Wosnitza

Der leiter der Drohnen-Gruppe, oliver Michael (3.v.l.), hatte zum Drohnen-Kongress eingeladen. foto: ralf Büchler
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